
SektenSekten
versprechen viel …

Information und Beratung zur

Weltanschauungsszene Schweiz

Kontakte mit einer Neuen

religiösen Bewegung
Wichtige Adressen

fung, Ausdruck von Enttäuschung, entspricht dies dem
Muster, welches von einigen Gruppierungen den
Eintrittswilligen über die Reaktion von Eltern vorher-
gesagt wurde. Entsprechen solche Vorhersagen den
tatsächlichen Erfahrungen, wird dies für den Eintritts-
willigen zum ersten Beweis für die Richtigkeit der von
der entsprechenden Gruppe vertretenen Lehre.

Was tun?
Die hier angeführten Hinweise sind kein Rezept,
welches auf jeden Fall Erfolg im Sinne der eigenen
Vorstellung verspricht. Es sind Orientierungspunkte,
welche sich aus der Beratungsarbeit herausgebildet
haben:

1. Es gilt, sich bewusst zu werden, dass der Kontakt
oder Beitritt zu einer derartigen Gruppierung nicht
zwangsläufig eine Katastrophe im Leben des Betrof-
fenen bedeuten muss. Vorerst handelt es sich um
nichts anderes als um das Suchen und Einschlagen
eines Weges, der schwer verständlich ist und eigene
Pläne und Erwartungen der Angehörigen durch-
einanderwirft.

2. Versuchen Sie sich so schnell als möglich Informatio-
nen über die Gruppierung zu verschaffen. Eine der
angeführten Informations- und Beratungsstellen
kann Ihnen hier weiterhelfen.

3. Versuchen Sie, mit Ihrer Tochter, Ihrem Sohn,
Ihrer(m) PartnerIn in Kontakt zu bleiben. Sein Ent-
scheid sollte ernst genommen werden, eine Verur-
teilung unterbleiben. Stehen Sie auch ehrlich zu
Ihrer Überzeugung und spielen Sie keine Sympathie
vor, wo keine ist.

4. Versuchen Sie den Betroffenen vor einem definiti-
ven Beitritt zu einem Gespräch mit einer Fachperson
zu überzeugen.
Die Argumentation über pro und contra kann von

jemandem, der nicht so persönlich betroffen ist,
sachlicher geführt werden.

5. Versuchen Sie – am besten im Gespräch mit Fachleu-
ten – über Ihre eigenen Erwartungen, Ablösungs-
probleme, Glaubensinhalte und Sinnkrisen ins Reine
zu kommen. Sie sollten versuchen, sich nicht in
einen Strudel hineinreissen zu lassen, in welchem
sich Ihr ganzes Denken, Fühlen, Dasein nur noch um
dieses eine Ereignis dreht.

6. Nicht nur das Feld der neuen religiösen Bewegun-
gen und Psychokulte ist weit. Auch die Angebote
und Ratschläge verschiedener Personen und Institu-
tionen, die ihre Hilfe anbieten, sind zahlreich. Auch
unter Fachleuten gehen die Meinungen auseinan-
der, welche Haltung einem solchen Ereignis gegen-
über einzunehmen ist. Wenn Sie sich beraten lassen,
versuchen Sie daher immer auch etwas über die
Hintergründe und Interessen der Berater zu erfah-
ren. Versuchen Sie auch, diese nicht zu überfordern.
Ein Berater kann Ihnen helfen, Ihren eigenen Weg
zu finden. Da, wo er Ihnen fertige Ratschläge gibt,
überschreitet er seine Möglichkeiten und kann
Ihren speziellen Bedürfnissen nicht gerecht werden.

7. Trotz Verzweiflung und verständlicher Sorge der
Betroffenen lehnen die kirchlichen Informations-
und Beratungsstellen «Deprogramming» oder «Kid-
napping», das gewaltsame «Befreien» aus einer reli-
giösen Organisation, ab. Sie betrachten dies als
einen ebenso schweren Verstoss gegen Freiheit und
Würde des Menschen wie das diesen religiösen
Organisationen vorgeworfene «Programmieren»,
das Unterwerfen unter den Zwang eines ideologi-
schen Systems. Vielmehr geht es darum, jene Hilfe
zu geben und jene Freiheit zu schaffen, die Voraus-
setzung für eine fundierte und persönliche Glau-
bensentscheidung ist.

Kirchliche Arbeits- und Informationsstellen:

Evangelische Informationsstelle Kirchen – Sekten – Religionen,
Wettsteinweg 9, 8630 Rüti, Telefon 055 260 30 80,
E-Mail info@relinfo.ch, Internet www.relinfo.ch

Ökumenische Beratungsstelle «Religiöse Sondergruppen und
Sekten», Neustadtstrasse 7, 6004 Luzern, Telefon 041 211 04 33,
Telefax 041 211 04 34, E-Mail info@sektenberatung.ch,
Internet www.sektenberatung.ch

Schweizerische Katholische Arbeitsstelle «Neue religiöse Bewe-
gungen und Organisationen» der Schweizer Bischofskonferenz
(KANRB), Heidenerstrasse 6, Postfach 126, 9034 Eggersriet,
Telefon/Telefax 071 722 33 17,
E-Mail Kath.AG.NRB@bluewin.ch, Internet www.infosekten.ch

Kirchliche Beratungsstellen:

Evangelisch-reformierte Fachstelle KIRCHE+JUGEND,
Ausstellungsstrasse 105, Postfach 1659, 8031 Zürich
Telefon 044 271 88 11, E-Mail kirche-jugend@smile.ch,
Internet www.kirche-jugend.ch

Katholische Arbeitsstelle für Jugendarbeit und Jugendberatung
im Kanton Zürich, Auf der Mauer 13, 8001 Zürich,
Telefon 044 266 69 69, Telefax 044 266 69 70,
E-Mail info@jugendseelsorge.ch,
Internet www.jugendseelsorge.ch

Ökumenische Seelsorge per Internet: www.seelsorge.net
Ökumenische Seelsorge per SMS: 076 333 00 35

Dokumentations- und Materialstellen:

Katechetische Medienstelle, Kloster Maria Hilf, 9450 Altstätten,
Telefon 071 755 25 15

Medienladen, Badenerstrasse 69, Postfach, 8026 Zürich, Telefon
044 299 33 81, Fax 044 299 33 97, E-Mail info@medienladen.ch,
Internet www.medienladen.ch

Religionswissenschaftliche Dokumentationsstelle NRB der
Schweizer Bischofskonferenz, c/o Universität Freiburg, Religions-
wissenschaft, Sekretariat, Avenue de l’Europe 20, 1700 Freiburg,
Telefon 026 300 7448, Telefax 026 300 9764,
E-Mail laurence.dumoulin@unifr.ch
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Der Kontakt mit einer «Sekte» oder neuen religiösen
Bewegung, einer konfessionellen Splittergruppe,
einer Organisation, die einem Psychokult zuzurechnen
ist, oder gar der Beitritt eines Jugendlichen oder
(jungen) Erwachsenen bedeuten für Eltern, Geschwis-
ter, Partner sehr oft zuerst einmal einen Schock. Ein
solcher Schritt kommt überraschend. Es gab vielleicht
kaum Anzeichen, die auf diese Entwicklung hingedeu-
tet hätten; vieles wäre vorstellbar gewesen, nur das
nicht; der Entscheid bleibt völlig unverständlich. Hinzu
kommt, dass die entsprechende Gruppe den meisten
Angehörigen fremd ist, dass man vielleicht über die
Massenmedien, mehr reisserisch als sachlich, etwas
gehört hat, aber nie damit rechnete, selber einmal da-
mit hautnah konfrontiert zu werden.

Zu der Angst, welche neue, unbekannte, gar gefähr-
liche Wege eine junge Frau, ein junger Mann im Be-
griffe steht zu gehen, gesellt sich ganz schnell die
Scham vor Verwandten, Freunden und Nachbarn. Was
werden diese wohl denken? Kann/darf ich mit jeman-
dem darüber sprechen? Und im gleichen Atemzug
stellen sich auch Schuldgefühle ein. Was habe(n) ich
(wir) falsch gemacht? Warum habe ich nichts gemerkt?
Habe ich versagt?

Andererseits ist aus Erfahrung bekannt, dass es oft
entscheidend wichtig ist, wie Bezugspersonen in den
ersten Tagen und Wochen auf die neue Situation rea-
gieren. Richtiges Verhalten kann darüber entscheiden,
ob jemand bereit ist, seinen Schritt nochmals zu
hinterfragen und einen definitiven Entscheid erst nach
gründlicher Überlegung zu fällen. Kommt es bei einer
Begegnung zu Überreaktionen im Sinne von emotio-
nalen Ausbrüchen wie Wut, Verzweiflung, Beschimp-



4.Es ist schwer, sich ein ge-
naues Bild von der Gruppe
zu machen. Du sollst nicht
nachdenken und prüfen.
Deine neuen Freunde sa-
gen: «Das kann man nicht
erklären, das musst du er-
leben – komm doch gleich
mit in unser Zentrum.»

5.Die Gruppe hat einen
Meister, ein Medium,
einen Führer oder Guru,
der allein im Besitz der
ganzen Wahrheit ist.

6.Die Lehre der Gruppe gilt
als einzig echtes, ewig
wahres Wissen. Die
etablierte Wissenschaft,
das rationale Denken, der
Verstand werden als
Verkopfung, als negativ,
satanisch oder unerleuch-
tet abgelehnt.

7.Kritik duch Aussen-
stehende wird als Beweis
betrachtet, dass die
Gruppe recht hat.

8.Die Welt treibt auf eine
Katastrophe zu und nur
die Gruppe weiss, wie man
die Welt retten kann.

9.Deine Gruppe ist die Elite
und die übrige Menschheit
ist krank und verloren –
solange sie nicht mitmacht,
beziehungsweise sich
retten lässt.

10.Du sollst sofort Mitglied
werden.

11.Die Gruppe grenzt sich
von der übrigen Welt ab,
etwa durch Kleidung,
Ernährungsvorschriften,
eine eigene Sprache,
strenge Reglementierung
zwischenmenschlicher
Beziehungen.

12.Die Gruppe will, dass du
alle «alten» Beziehungen
abbrichst, weil sie deine
Entwicklung behindern.

13.Dein Sexualverhalten wird
dir exakt vorgeschrieben,
etwa Partnerwahl durch
die Leitung, Gruppensex
oder auch totale Enthalt-
samkeit.

14.Die Gruppe füllt deine
gesamte Zeit mit Auf-
gaben: Verkauf von
Büchern oder Zeitungen,
Werben neuer Mitglieder,
Besuch von Kursen,
Meditation…

15.Es ist schwer, allein zu
sein – jemand aus der
Gruppe ist immer bei dir.

16.Wenn du zweifelst, wenn
sich der versprochene
Erfolg nicht einstellt, bist
du «selbst schuld», weil
du dich angeblich nicht
genug einsetzt oder weil
du nicht stark genug
glaubst.

17.Die Gruppe verlangt strik-
te Befolgung ihrer Regeln
und Disziplin – als einzigen
Weg zur Rettung.

1.Bei der Gruppe findest du
exakt das, was du bisher
vergeblich gesucht hast.
Sie weiss erstaunlich
genau, was dir fehlt.

2.Schon der erste Kontakt
eröffnet dir eine völlig
neue Sicht der Dinge.

3.Das Weltbild der Gruppe
ist verblüffend einfach und
erklärt jedes Problem.
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